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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ging geſtern vormittag in Kiel an Bord des
japaniſchen Flaggſchiffes Tſukuba und ſah dort Vorführungen
des japaniſchen Ringkampfes und ten Anweſend war dabei auch der japaniſche Botſchafter der bei dieſer
Gelegenheit dem Kaiſer den japaniſchen Konſul in Leipzig
Moßle vorſtellte Mittags 12 Uhr empfing der Kaiſer an Bord
der Hohenzollern den Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg und die Miniſter v Moltk e und Dr Holl e
Zur Frübſtückstafel folgte der Kaiſer einer Einladung des Groß
admirals v Köſter Vormittags 9 Uhr begann auf dem
Kieler Hafen die Regatta für kleinere Jachten mittags 12 Ühr
die letzte Wettfahrt der Sonderklaſſen

Der neue Oberpräſident von Heſſen Kaſſel Hengſten
berg iſt in der Provinz kein Fremder Geboren am 24 No
vember 1853 als Sohn eines proteſtantiſchen Theologen widmete
er ſich zunächſt der Juſtizkarriere und trat dann im Jahre 1881
zur Verwaltung über Jm April 1884 war er als Regierungs
aſſeſſor bei der Regierung in Frankfurt a O tätig 1887 wurde
er kommiſſariſcher Landrat in Lauban im April 1899 Ober
präſidialrat in Breslau Jm April 1902 erfolgte ſeine Ernennung
zum Reglerungspräſidenten in Wiesbaden Drei Jahre war
er an dieſer Stelle tätig bis er im Jahre 1905 zum Unter
ſtaatsſekretär im Staatsminiſterium ernannt wurde

Dem Generalſtabsarzt und Chef des Sanitätskorps der
Marine Vorſtand der Medizinalabteilung des Reichs Marine
amts Dr Paul Schmidt iſt der Rang als Vizeadmiral ver
liehen worden

Der Schlußßſtein der Sozialreform
An der kürzlich in Badenweiler abgehaltenen Verſammlung

der ſüddeutſchen Metallberufsgenoſſenſchaft hat auch der Präſident
des Reichsverſicherungsamtes Dr Kaufmann Berlin teil
genommen und nach den jetzt ausgegebenen Berichten folgende
Anſprache gehalten

Die durch die Botſchaft Kaiſer Wilhelms I angekündigte und
bezüglich der Kranken Unfall Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung lchon ſeit Jahren durchgeführte ſozial politiſche
Geſetzgebung brachte dem deutſchen Arbeiter große
Seganungen Der Schlußſtein dieſer Geſetzgebung die Witwen
und Waiſenverſicherung dürfte in nicht zu ferner
Zukunft dem von keinem anderen Staate erreichten Fürſorge
werk die Krone aufſetzen Die erfolgreiche humane Durchführungder Geſetze ſei ein Verdienſt der Verſicherungsträger und des
Reichsverſicherungsamtes Jhn ſelbſt freue es ſich an dieſem
großartigen Werke an führender Stelle betätigen zu können Er
ſei von Geburt ein Rheinländer zu deren Eigenart gehöre
geradeswegs auf ihr Ziel loszugehen Sie liebten eine offene
Ausſprache und ſähen dle Dinge um ſich her mit offenen Augen
an Alles Bureaukratiſche ſei ihnen fremd ſie ſeien
Freunde einer raſchen Jnitiative Nach dieſen rheiniſchen
Rezepten gedenke er im Reichsverſicherungsamt zu arbeiten und
afa hierbei die Unterſtützung der Berufsgenoſſenſchaften zu
inden

Fluſt und Kanalſchiffahrt
Der Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß und Kangl

ſchiffahrt iſt geſtern vormittag in Königsberg unter dem Vorſitze
des Landtagsabgeordneten Geh Jnuſtizrat Dr Krauſe zu einer
Wanderverſammlung zuſammengetreten Nach Begrüßungs
anſprachen ſeitens der Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden der Königsverger Kaufmannſchaft der Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft und anderer trat die Verſammlung in
die Tagesordnung ein auf der Tagesordnung ſtehen Referate
über die Seeſchtffahrt und die Binnenſchiffahrt auf dem
maſuriſchen Schiffahrtskanal die Wiederherſtellung der Schiff
fahrt auf dem oberen Pregel ſowie über die Wiederſchiffbar
machung der Nogat

Parteikämpfe in der Pfalz
Jn Ludwigshafen ſprengten wie Ludwigshafener und

badiſche Blätter mekden die Sozialdemokraten unter Führung
des als reviſioniſtiſch verſchrienen Abg Ehrhart eine von
liberaler Seite einberufene Verſammlung Das ihnen gewährte
Gaſtrecht nützten ſie zu den gröblichſten Beſchimpfungen der
Liberalen aus und brüllten den Vorſitzenden nieder Schließlich
ſtürmten ſie das Podinm auf welchem die Verſammlungsleiter
Platz genommen hbatten riſſen die Liberalen herünter
und begingen andere Ausſchreitungen ſo daß jeden Augenblick
der Ausbruch gröbſter Tätlichkeiten erwartet werden konnte
Unter dieſen Umſtänden blieb den liberalen Einbernfern weiter
nichts übrig als den Saal zu verlaſſen die Genoſſen
hatten ihre Abſicht erreicht die Berſammlung war geſprengt
Dann begann die ſozialdemokratiſche Verſammlung die
ſich in den wüſteſten Schimpfereien gegen die Liberalen
erging vor allem gegen die gelben Gewerkſchaften die
Soldknechte des Kapitalismus Eſel die nichts verſtehen oder gemeine Jntriganten wären Wer einem

liberalen Referenten glaube ſei ein armſjeliger
Tropf Nur der Nlaſſenkampf könne helfen Die Libe
ralen bezeichnete man als ſaubere Sippſchaft Mit Leuten
ſolchen Schlages wie dieſe pfälziſchen Reviſioniſten fügt ein
Berichterſtatter ſeiner Schilderung z macht man aber über
dem Rhein auf badiſcher Seite politiſche Geſchäfte

m r vmÖe ÖvwöhAuskand
Die Unruhen in Frankreich

Das Echo de Paris ſchreibt unterm 27 Juni Die imBudget nicht vorgeſehenen durch die Vorgänge im Süden ver
anlaßt en Ausgaben belaufen ſich augenblicklich auf 3,200,000 Fr
Aus Sparſamkeitsrückſichten und auch ans einem anderen
Gefühl heraus ſoll Picquart auf die Abhaltung der großen

danöver die im Laufe der Monate September undOktober in Hſten und Süden abgehalten werden ſollten ver
zichtet hoben Die Parade am 14 Juli wird vorausſichtlich

kammer den Mabruf als

in Paris ſtattfinden aber für die Regimenter des Südens wo
Unbotmäſigkeiten ausgebrochen waren ausfallen

Der Verfaſſungskonflikt in Portugal
Dem Secule in Liſſabon zufolge haben die Führer aller

politiſchen Parteien Pairs ehemalige Pairs Deputierte ehe
malige Deputirrte und Univerſitätsprofeſſoren ſich zu einem
Kongreß vereint deſſen Ziel die Reviſion der Verfaſſung iſt

Gerichtsverhandkungen
Der Fall Peters vor Gericht

Nachdruck verboten V Hg München 27 Juni
Aus der Zeugenausſage des

Kunſtmalers Kuhnert
iſt folgendes hervorzuheben Vorſ Wenn Mabruk bei dem
Einbruch zu den Mädchen wollte um mit ihnen zu verkehren
würden Sie dann auch noch das Todesurteil für gerechtfertigt
alten Kuhnert Es waren damals ſchlimme Zeiten

Vert A Bernheim Aber Mabruk war doch kein Feind
Kuhnert Manchmal iſt der Freund gefährlicher als der Feind

Vert A Bernheim Aber Mabruk ſtand doch ſchon
lange in Peters Dienſten Dr Peters Jch hatte ihn gerade
ſechs Wochen Bernheim Da ſieht man wieder den
Fehler daß wir das Urteil nicht haben Früher iſt geſagt
worden Mabruk ſei ein lang jähriger Diener des Klägers
geweſen Vorläufig will ich die Erklärung des Dr Peters
akzeptieren Dr Peters Akzeptieren Sie ſie nicht nur vor
läufig ſondern überhaupt Jch lüge Jhnen nichts vor Vert

A Beruheim Jch kann nur ſagen daß ich ſo informiert
worden bin daß Dr Peters vor der Disziplinar

ſeinen hang jährigen Diener
bezeichnet hat Zu Kuhnert Sie haben doch 1897 geſagt daß
Peters der Auspeitſchung der Weiber beigewohnt
habe Kuhnert Jch erinnere mich nicht Jch ſelbſt habe
ihr beigewohnt denn ich ſtand auf der Verandag Vert

A Bernheim Konnten Sie von der Veranda die Vorgänge
beobachten Zeuge Ja Vert A Bernheim Sie
ſollen vor der Disziplinarkammer geſagt haben Sie wären un
willig über dieſe rohe Auspeitſchung geweſen es ſei eine finger
dicke Nilpferdpeitſche dazu benutzt worden

hundert Hiebe ſeien ausgeteilt worden

und das Blut ſei in Strömen gefloſſen Die Weiber hatten
anfangs geſchrien ſpäter ſeien ſie aber matt geworden und
hätten nur noch geröchelt Es hätte Monate gedauert bis die
Wunden ansgeheilt waren Kuhnert Jch a mich aller
dings darüber geänßert glaube aber nicht daß ich von hundert
Hieben geſprochen habe A Dr Rofenthal Haben Sie
irgend welche Anhaltspunkte dafür daß die Hinrichtung der
Jagodja irgend einen ſexuellen Hintergrund hat KuhnertVDurchaus nicht Sachverſt

Generalleutnant v Liebert
Wir müſſen uns vor Augen halten daß das Prügeln in Afrika
eine landesübliche Strafe iſt die wir vorfanden Was können
wir mit unſeren Strafmethoden bei den Negern ausrichten
Sperren wir einen Neger ein ſo empfindet er es als Wohltat
aus der heißen Tropenſonne in ein kühles Gemach zu kommen

Die Neger haben auch kein moraliſches Empfinden
Sie haben ein ganz anderes Nervenſyſtem als wir und
empfinden die Prügelſtrafe gar nicht

Nach einer längeren Pauſe teilt Vert A Bernheim mit
daß ſich bei ihm

Major Donath als Zeuge gemeldet
habe Er ſei kurz vor der Erhebung der öffentlichen Anklage
gegen Peters mit dieſem zuſammen gekommen und Peters habe
ſich bei dieſer Gelegenheit ſeiner Grauſamkeiten gegen die
Schwarzen gerühmt und zugegeben daß er den Mabruk nicht
ans Gründen der Sicherheit der Station ſondern wegen
ſeiner Freude an ſolchen Grauſamkeiten habe hin
richten laſſen Das Gericht beſchließt den Major Donath
zu laden

Reichstagsabgesrdneter Dr Areudt
ſagt u a folgendes aus Ueber den Leutnant Bronſart
v Schellendorf will ich noch bemerken daß ich ihn zum
erſten Male auf meiner parlamentariſchen Oſtafrikareiſe kennen
gelernt habe Er zeigte mir einen Artikel des Tag vor in
dem ich ihm ſchwere ſittliche und andere Verfehlungen vor
geworfen hatte Er beſtritt das und ſagte Wenn wir unsnicht auf engliſchem Boden befänden würde ich ten ganz
anders antworten Er gebrauchte dabei ſehr ſcharfe und
beleidigende Ausdrücke worüber Konſul Zinta ſehr entrüſtet
war Jch erwiderte dem Konſul daß ich mir das habe gefallen
laſſen nur weil ich den Bronſart v Schellendorf nicht für
ſatisfationefähig hielt Darauf erwiderte Zinta daß man
Bronſart v Schellendorf vielfach unrecht tue Es ſei gar nicht
feſtſtehend daß er Unterſchlagungen begangen habe und auch ſeine
Verfebhlungen in ſittlicher Beziehung ſeien nicht bewieſen Jch
ſagte darauf wenn das richtig wäre ſo wäre ich bereit Bronſart
v Schellendorf Genugtunng mit Waffe in der Hand zu geben
oder die Beleidigungen zurückzunehmen Jnzwiſchen kam die
Anſwort ans Tanger das tatſächlich ein ab eig gegen
Bronſart erlaſſen ſei aber nicht wegen ſittlicher Vergehen
ſondern wegen Körperverletzung oder Freiheitsbderaubung
Zeuge Dr Arxendt gibt dann noch an daß Bronfart von
Schellendorf die ausgeſtoßene Beleidigung ſchriftlich zurück
genommen und ſich verpflichtet habe den Verjährungs
einwand nicht geltend zu machen Nach einiger Zeit
ſchrieb mir der Vertreter Bronſart von Schellendorfs
Rechtsanwalt Andrä ob ich nicht die Beleidigungen wiederholen
oder eine Verſtändigung wolle Jch antwortete ihm daß mir
nichts an einer Verſtändigung liege ſondern die Darſtellung im
Tag aufrecht erhalte Seitdem habe ich nichts mehr davon

gehört Jnzwiſchen habe ich durch einen Brief des Verlags
buchhändlers Felix Heinemann in Berlin deſſen Schweſter mit
Bronſart von Schellendorf in Beziehungen geſtanden hat
erfahren daß im Hafen von Tanger an Bord des Prinz
regenten eine Verhandlung ſtattgefunden hat in der Bronſart
von Schellendorf ſeine ſittlichen Verfehlungen zugeſtanden hahe
Die Anſchuldigungen gegen ihn in dem Briefe ſind ſo ſchwerer
Natur daß ich mich ſcheue ſie hier vorzutragen A
Dr Roſenthal bittet den Brief dennoch zu verleſen Zeuge

Dr Arendt Die Verfehlungen richten ſich gegen den 8 175
Ferner wird von einem Herrn mitgeteilt daß Bronſart
von Schellendorf ſein Ehrenwort gebrochen habe Wie ich

l gehört habe lebt Bronſart von Schellendorf von dem
Gelde das er von einer Dame erhält Er überhaupt nicht
als ſehr ſeriös Er hat aber trotzdem das Beſtreben ſich zu
rehabilitieren um dieſe Dame heiraten zu können

Jn der
Nachmittagsſitzung

führt Vert A Bernheim aus Wir haben nun ſchon faſt
zwei Tage über die frühere Verurteilung des Dr Peters ge
ſprochen ohne daß uns die Akten vorgelegt worden ſind Jch
möchte nun behaupten daß es gerichtsnotoriſch iſt daß die An
ſchuldigungen gegen Dr Peters folgende waren I a daß er im
Oktober 1891 am Kilimandſcharo einen Negerjungen und 7892
ein Negermädchen widerrechtlich hat aufhängen laſſen b daß er
1892 ungerechtfertigt kriegeriſche Verwickelungen mit Malamia
herbeigeführt hat c daß er drei Negerinnen um dieſelbe Zeit
in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt hat II daß er ſeiner vor
geſetzten Behörde weimal falſchen Bericht erſtattet
bat III daß er 1892 verſchiedenen Perſonen gegenüber Aeuße
rungen getan hat dahingehend daß die Aufknüpfung des Neger
jungen deshalb erfolgt ſei daß er mit ſeiner Konkubine oder der
eines ſeiner Begleiter in Verkehr getreten ſei Darin liegt ein
Mißbrauch der Amtsgewalt bezw ſind die Aeuße
rungen geeignet das Anſehen des Deutſchen Reichs zu verletzen
Wir behaupten weiter daß Dr Peters dieſer ſämtlichen Vergehen
vom Disziplinarhof

ſchuldig befunden
wurde Wird das von der Gegenſeite zugegeben A Dr
Roſenthal Jch kenne den Wortlaut des Anklagebeſchluſſes nicht
aber ich gebe zu daß die Anſchuldigungen dem Sinne nach ſo
gelautet haben Jch bitte aber den Angekl Gruber zu fragen
ob er bei der Niederſchrift der Artikel den Wortlaut der Linkiage
gekannt hat Augekl Gruber Gewiß ſie ſteht ja im Schippelbuch

Einer der nächſten Zeugen iſt
Magiſtratsſekretär Wilhelm

aus Schöneberg bei Berlin Er war 6 Jahre Unteroffizier
Sergennt und dann Feldwebel in Oſtafrika 1891 befahl ihm der
Gouverneur nach dem Kilimandſcharo zu marſchieren um dort
Bronſart von Schellendorf abzulöſen Der Gouverneur Johannes
kam nach Tanga und erteilte dem Zeugen eingehende Jnſtruktion
Er ſagte die Lage am Kilimandſcharo ſei nicht ganz geheuer und
vielleicht werde ſich etwas entwickeln Gegenwärtig aber ſei
alles ruhig Die Beſatzung am Kilimandſcharo betrug nur
70 Mann Am 20 November traf ich auf der Station ein
Bronſart von Schellendorf kam erſt zwei Tage ſpäter von einem
Jagdausflug zurück Die Uebergabe fand ſtatt und Bronſart
ſprach mit mir über dieſes und jenes Jch hatte vom Gouverneur
auch Jnſtruktionen wie ich mich zum Reichskommiſſar verhalten
ſollte Jch war der

alleinige militäriſche Befehlshaber am Kilimandſcharso
Bronſart hat mir über Peters wenig Gutes geſagt Es ſchien
kein gutes Verhältnis zwiſchen den beiden zu beſtehen Das
hatte man mir auch ſchon vorher mitgeteilt Und wirklich war

Bronſart kein guter Offizier Er war flatterhaft und leichtſinnig
Er hat über ſeine Verhältniſſe gelebt und Schulden gemacht
Eines Tages bekam er von den Ambolileuten ein Krokodil
geſchenkl das er von 50 Schwarzen vorn und 60 Schwarzen
hinten in die Station bringen ließ Er wollte ſich einen
zoologiſchen Garten anlegen Für das Krokodil ließ er auf
Koſten des Gouvernements einen Teich ausgraben und das
Ganze mit einem Stacheldraht nmgeben Am nächſten Morgen
war das Krokodil ausgerückt Heiterkeit So tat Bronſart
manches was man einem normalen Menſchen nicht zutraut
Vom Gouverneur erhielt er natürlich heftige Vorwürfe gegen
dieſe Verwendung von Gouvernementsmitteln Am ſechſten Tage
meines Aufenthalts hatte ich meinen erſten Konflikt mit dem
Reichskommiſſar Er warf mir vor daß ich die Soldaten zu
viel exerzieren ließe Man ſolle ſie lieber mehr zur Arbeit ver
wenden Weil mir die Leitung des militäriſchen Dienſtes oblag
wies ich dieſes Anſinnen zurück Am 4 oder 5 Dezember waren
die Weiber ausgeriſſen Man ſagt immer die Weiber der
Station Das iſt ein falſcher Ausdruck Sie ſtehen in gar
keinem Verhältnis zur Station wenigſtens in keinem dienſtlichen
Heiterkeit und bezahlt wurden ſie auch nicht aus der Gouverne

mentskaſſe Jch erhielt den Auftrag zu Malamia zu gehen und
die Herausgabe der Weiber zu fordern Der Zeuge gibt eine
ausführliche Darſtellung ſeiner Expedition zu Malamiag die mit
den übrigen Schilderungen übereinſtimmt und fährt dann ſort
Als ich von der Expedition die erfolglos verlaufen war zurückkam
befahl Dr Peters daß das Berggeſchütz geladen und einige
Granaten hinübergeſandt würden Jch äußerte Bedenken weil
es mir zwecklos ſchien auf vier Kilometer zu ſchießen Trotzdem
wurden 30 bis 40 Granaten ohne jede Wirkung hinübergeſchöſſen
Auch ließ Dr Peters die Mannſchaften antreten und mit den
Gewehren hinüberſchießen Am nächſten Tage mußte ich dann
auf Verlangen des Reichskommiſſars eine Abteilung zuſammen
ſtellen um auf afrikaniſche Weiſe den Widerſtand des Häuptlings
zu brechen An dieſer Expedition nahmen auch Kuhnert und
v Pechmann teil Herr

v Pechmaun maßte ſich das Oberkommando an

Obgleich ich eigentlich der oberſte Vorgeſetzte war ließ ich es
mir mit Rückſicht auf das gute Einvernehmen gefallen zumal
v Pechmann früher Offizier war Unſerem Auftrag gemäß
brannten wir die Reſidenz Malamias nieder
es ſich heraus daß der Poſten bei den Muſchins verſtärkt werden
müßte Der Sohn des berühmten Häuptlings Mangalla Meli hatte
Streit angefangen Jch ſchickte deshalb einen Boten zum Reichs
kommiſſar und ließ ihm mitteilen das Benehmen der Muſchins
ſcheine mir höchſt verdächtig Er berichtete das an Peters nur
faßte Peters die Sache ſo auf als wenn ich die Gärung unter
den Muſchins hervorgeruſen hätte und er machte mir auch Vor
würfe Jedenfalls erhielt ich den Auftrag dort für Ruhe zu
ſorgen Am 25 Dezember traf ich wieder auf der Station ein
Ich war drei Wochen fortgeweſen und erfuhr nun was ſich in

zwiſchen zugetragen hatte Die Weiber der Station ſeien zurück
ekommen und an Ketten gelegt worden Jetzt ſei nur noch dieSagodja an der Kette das iſt ein fingerdicker Ring um den

als bis zum Fuß geht Es fiel mir auf daß
dieſes einfache Weih die ſchwere Kette mit ſich herumtragen
mußte Aber ich dachte mir vielleicht iſt keine andere Kette
vorhanden geweſen Jch hörte nſtn von meinen Soldaten ich ver
ſtehe ſehr gut ſudaneſiſch daß dieſes Weib zu r Gefängni
haſt verurteilt und deshald an Kelten gelegt lei Ich fragte

eine Kette vom

Jnzwiſchen ſtellte
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auch die Soldaten weshalb der Mabruk
antworteten mir man erzähle allgemein er e

abe zwar geſtohlenaber er ſolle auch mit den Stationzweibern Veſtert gehabt
haben und das hätte den Kommiſſar ſo geärgert daß er ihn
deshalb zum Tode verurteilt habe Beſonders habe die Jagodja
zu denen gehört mit denen Mabruk Umgang hatte Die Sol
daten erzählten daß die Jagodja desbalb die Strafe bekommen
hätte aber auch weil ſie ausgerſſſen ſei Vorſ Was
halten Sie von der Glau pirr geeit der ſchwarzen Soldaten
a Seuge Darüber din ich mir nie im Zweifel geweſen
Jch habe ihnen jedenfalls geglaubt und während meines Aufent
halts in Afrika

nur gute Erfahrungen mit den Schwarzen gemacht
Außerdem wurde mir die Geſchichte nicht von einem ſondern
von mehreren erzählt Auch mein Boy der überall herumkam
erzählte ſie mir Zunächſt begh mich zu der Stelle wo die
Jagodja in Kettenhaft lag atte in Erfahrung gebracht
daß auch

nachdem ſie bereits abgeurteilt war ſie noch geſchlagen wurde

Jch ſehe noch den langen Sudaneſen Ombaſche einen Gefreiten
vor mir ſtehen wie er mir ſagte Hörſt du Weißer da iſt einWeib das ſteckt in Ketten und wird alle Tage noch geſchlagen

Sie iſt ganz wundgeſchlagen ſie iſt ganz kaputt Jch ging zur
Jagodja hinunter und ließ mir die Decken von den Wunden
abnehmen Da ah ich tiefe Löcher auf der einen Seite
Auf der anderen Seite waren die Wunden ſchon geheilt Jch
ſagte das zu Dr Peters und ſagte ihm es ſei doch ganz unnötig
das Weib ſo zu ſchlagen Er fragte was denn wäre und da
ſagte ich ihm denn daß das Weib ſchon ganz kaputt geſchlagen
ſei Darauf antwortete er

Warum ſoll ſie nicht geſchlagen werden
Jch ſagte ſie iſt kaputt da ſagte er dann müſſe der Lazarett
gehilfe geholt werden um ſie zu unterſuchen Herr Wieſt wurde
gerufen und ſchloß ſich meinem Urteil an Vorſ Wiſſen Sie
aus eigener Erfahrung daß

die Jagodja jede Nacht geſchlagen
wurde Zeuge Der Ombaſche hat es mir geſagt Geſehen
habe ich es nicht Vorſ Sind auch andere Leute auf An
ordnung des Dr Peters geſchlagen worden Zenge Dr Peters
hatte die ausübende Gewalt und

ließ Züchtigungen bis zu 50 Streichen
vornehmen Vorſ Sind auch Soldaten geſchlagen worden

euge Nein Vorſ Wer iſt denn geſchlagen worden
Zeuge Leute die beim Schauri von Dr Peters verurteilt worden
ſind Auf beſtimmte Fälle kann ich mich nicht beſinnen
Vert A Bernheim Kann der Zeuge mit Beſtimmtheit auf
ſeinen Eid nehmen daß Dr Peters geſagt hat warum ſoll ſie
nicht geſchlagen werden Zeuge Ja Der Vorſitzende hält
dem Zeugen wiederholt ſeine Auslage vor weil ſie von großer
Bedeutung lei es laſſe ſich daraus event der Schluß einer grau
ſamen Geſinnung ziehen Zeuge Wilhelm bleibt bei ſeinen Be
kundungen Zeuge Wieſt wird vorgerufen und gefragt Jſt
die Jagodja nur einmal geſchlagen worden oder mehrere Male

Zenge Das weiß ich nicht Prügelſtrafe aber hat ſie er
halten Vorſ Waren Sie bei der erſten Züchtigung der
Jagodja zugegen 2 Zeuge Das weiß ich nicht mehr Vorſ
Jſt ſie während Sie bei Jhnen in Behandhing war geſchlagen
worden Zeuge Nein ob ſie aber nach der Ausheilung noch
geſchlagen worden iſt weiß ich nicht Zeuge Wilhelm fährt
fort daß er mit der Sache Jagodja nichts zu tun haben ſollte
denn er wurde wegen eines nichtigen Grundes von Dr Peters
fortgeſchickt Der Zeuge jerzählt weiter in draſtiſcher Weiſe
einige heitere Vorfälle die ſich

in der Neujahrsnacht 1892
abgeſpielt haben auf der Station trieben ſich eine Reihe Weiber
herum die zu Pr Peters gehörten Zuruf Sie gehörten doch
auch zu Dr Peters Ja mit den Weibern teilte Dr Peters
Zimmer aber mit mir doch nicht Heiterkeit Am 1 Januar
hatten wir uns ein oder zwei Flaſchen Grog gemacht denn es
war fehr kalt Wir wollten Neujahr feiern Wir ließen die
Schwarzen antreten und eine Kapelle die Leutnant Bronſart
v Schelkendorf eingeübt hatte machte auf achtpfennig Blech
trompeten ein ganz nettes Konzert Heiterkeit Wir zogen mit
der Kapelle vor die Wohnung des Kommiſſars wo ſie ganz
hübſch das Gebet ſpielte Heiterkeit Der Herr Kommiſſar ſaß
da zufammen mit Jahnke und v Pechmann und ſchien ſich ſehr
eehrt zu fühlen Wir wurden von ihm eingeladen und dann
gaben wir ein oder zwei Glas mit ihm getrunken es können auch

drei vier oder fünf geweſen ſein Heiterkeit Als wir uns in
animierter Stimmung befanden wurde ein Rundgeſang an
geſtimmt Der Kommiſſar ſang ein engliſches Lied Das paßte
mir nicht denn ich hielt ihm vor daß wir doch Deutſche ſeien
worauf der Kommiſſar erwiderte er halte zum damaligen Zeit
punkt die Nationalität für aufgehoben Heiterkeit Am nächſten
Tage erwachte ich mit furchtbaren Kopfſchmerzen Heiterkeit
Jch wurde zum Kommiſſar gerufen und erhielt den Auftrag zur
Küſte zu marfchieren Vorſ Jnwiefern haben dieſe Vorgänge
eine Beziehung zur Hinrichtung der Jagodja Zeuge Jch
hatte den Eindruck daß es kein ſehr wichtiger Auftrag war
wegen deſſen ich weggeſchickt wurde Peters ſagt die Verhält
niffe damals ſeien ſehr kriegeriſche geweſen Dann ſchickt man
doch den Befehlshaber mit ſeiner Beſatzung nicht fort Das
verſtehe ich nicht Vorſ Hatten Sie den Eindruck daß der
Jagodja etwas paſſieren ſollte und daß Sie deshalb weg ſollten

Zeuge Ja ich babe noch heute den Eindruck Als ich zurück
zam war die Jagodja gehenkt Soldaten teilten mir dies mit

Vorſ Steht denn auf Kettenflucht die Todesſtrafe Zeuge
Mir iſt davon nichts bekannt Wenn ein Kettengefangener ent
flieht hat der Soldat natürlich das Recht zu ſchießen Wird er
wieder eingefangen ſlo wird er wieder in Ketten gelegt aber
nicht gehängt An der Küſte iſt einmal die Kette weggelaufen
Man fing ſie wieder ein und prügelte ſie durch Jn einem
Artikel der B Z am Mittag hat Dr Peters gefſagt alle
Europäer auf der Station ſeien mit dem Todesurteil ein
verſtanden geweſen Jch bekam heute Zuſendungen aus denen
ich ſchließen mußte daß man das auch auf mich bezog Jch habe
g gen zwei Tage darüber geweint
Bravorufe
Der Vorſitzende rügt die Bravorufe Jch hatte den Eindruck

daß ich dem Kommiſſar im Wege war weil er etwas mit der
Jagodja im Schilde führte Dr Peters Herr Wilhelm iſt
weggeſchickt worden um eine wichtige Verbindung mit der
Küſte herzuſtellen Was er über die Auspeitſchung der Jagodja
geſagt hat iſt objektive Täuſchung Er hat da ganz falſch
Jjeurteilt Zeuge Wilhelm Dann hat Dr Peters auch geſagt

br ade die Jagodja den Unteroffizieren überwieſen

Ich proteſtiere dagegen energiſch Jch habe das nicht nötig ich
kein Weib Hitkt Und wenn ich eins brauche dann

ann ich mir es ſelbſt beſchaffen Htkt Dr Peters Es gibt
doch auch ſchwaxze Unteroffiziere Vert A Bernheim
Glauben Sie daß Dr Peters der Mann wäre der ſich wenn
er gegen die Hinrichtung wäre von Pechmann oder Jahnke
eeinfluſſen ließe 2 Zeuge Dr Peters iſt viel zu energiſch
azu Vert A Bernheim Frhr v Soden hat das Kriegs

gericht über die Jagodja als eine Farce bezeichnet Wie denken
Sie darüber Zeuge Ebenſo Zum Preährnt gehört
doch zuerſt die gende Macht Und dann ſtand doch die
Jagodja in keinem dienſtlichem Verhältnis ſie wurde nur durch
gefüttert Jch hätte ſie rausgeſchmiſſen denn

was konnte ſie denn verraten
u daß ein Stacheldraht um die Station herum war
Htkt Beil uns liegen ſo viel Weiber herum Auf anderen

Stationen halten ſich die Enxopäer immer nur ein Weib
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Dann ſchafft man ſich eben eine andere an Vorſ Konnte es
denn als wäche ausgelegt werden wenn die Weiber nicht
zurückgeholt wurden Zeuge Durchaus nicht ſie konnten
nichts verraten und ich wäre froh geweſen wenn ich ſie ſo los
geworden wäre

Dritter Tag
Der Reichstagsabgeordnete Bebel gibt eingehend Auskunft

über die Reichstagsverhandlungen betr den Fall Peters im
Jahre 1896 Er hatte aus dem Buche von Peters den Eindruck
gewonnen daß dieſer t gewalttätig und mit unnötiger
Grauſamkeit bei ſeiner edition in Aſrika vorgegangen ſeti
und dies im Reichstage zur Sprache gebracht Ein Einblick in
die Akten des Disziplinarhofes ſei ihm wiederholt verweigert
worden Peters erklärt was Bebel als unndötige Grauſamkeit
bei ſeiner Expedition bezeichnet habe ſeien im feindlichen Maſſai
lande notwendige Maßnahmen geweſen Bebel habe im Jahre
1896 von dem Tuckerbriefe als vorhanden geſprochen Er hätte
ſich aber doch vorher von ſeiner Exiſtenz überzeugen müſſen
und ſollte wenigſtens heute ſeine Quelle nennen Pater Acker
erklärt die Worte

Mit einem Mörder will ich nichts zu tun haben
die dem Biſchof Tucker zugeſchrieben wurden ſeien tatſächlich
von dem Biſchof Smithies geſprochen worden A
Bernheim verlieſt einen Brief den Peters am 3 April 1892
an den Biſchof Smithies geſchrieben hat Jn dieſem Briefe
rechtfertigt Peters die beiden Hinrichtungen Peters führt
aus er ſelbſt habe dieſen Brief an Smithies veröffentlicht
Dieſer Brief beſage das Gegenteil von dem was in dem Briefe
an Tucker ſtehen ſollte Uebrigens ſei jener Brief an den Biſchof
Smithies niemals abgeſandt worden ſondern ein anderer den
Smithies kurz abwies Zwiſchen Bebel und Peters kommt es zu
lebhaften perſönlichen Kontroverſen da Bebel aus Peters Buch über
die Emin Paſcha Expedition verſchiedene Vorfälle zitiert aus
denen die unnötige Grauſamkeit Peters hervorgehen ſoll Peters
erwidert daß Bebel alle Einzelfälle falſch wiedergebe und wirft
ihm andauernd Entſtellungen vor Bebel erklärt er werde den
Namen deſſen der ihm falſche Angaben über den Tuckerbrief
gemacht habe nicht preisgeben Als Bebel erklärt bei der Hin
richtung der Negerin Jagodja hätten ſexuelle Motive mit
geſpielt ſtellt der Verteidiger Rechtsanwalt Roſenthal feſt
daß das Urteil des Disziplinargerichts ausdrücklich befage
daß im Falle Jagodja ſexuelle Motive ausgeſchloſſen ſeien Bebeil
erklärt ſeine Behauptung im Reichstage im Jahre 1896 daß bei
der Hinrichtung Mabruks und Jagodjas ſexuelle Motive mit
ſpielten gründete ſich auf dieſelbe Quelle die ihm von dem
Tuckerbrief geſprochen habe Peters erklärt dieſe Behauptung
bätte ſich als Lüge erwieſen trotzdem weigere ſich Bebel die
Quelle zu nennen Bebel erwidert er werde ſeine Quelle unter
keinen Umſtänden namhaft machen

Bei der Vernehmung der Reichstagsabgeordneten
Dr Paaſche und Dr Arendt

handelt es ſich hauptſächlich um das Verhältnis zwiſchen dem
Kolonialdirektor Dr Kayſer und Dr Arendt Letzterer ſtellt noch
mals feſt daß der Kolonialdirektor Kayfer ihm niemals die Tür
gewieſen babe wie Frau Dr Kayfer behaupte Zeuge Polizei
aſſiſtent Neuhaus aus Altong ſeinerzeit Unteroffizier bei
der Schutztruppe wurde von Dr Peters bei ſeiner Rückkehr von
der Emin Paſcha Expedition kurze Zeit als Kranker mit
transportiert Neuhaus ſagt aus Dr Peters habe einmal einen
ſchwarzen Träger geſchlagen davon wiſſe er aber nichts daß
ſich Dr Peters ihm gegenüber gerühmt habe einen

Schwarzen durch 250 Hiebe getötet
und elf Negerinnen zu wollüſtigen Zwecken ge
raubt zu haben Verteidiger Bernheim legt darauf einen
Brief vom 16 März 1896 vor den Neuhaus ſelbſt an den
Abgeordneten Bebel geſchrieben hat in welchem er die ſoeben
abgeleugneten Behauptungen und andere Schlechtigkeiten
des Dr Peters erzählt Lebhafte Bewegung Der
Zeuge Neuhaus gibt die Möglichkeit zu daß er in
jenem Briefe übertrieben hat hält aber die Behauptung
aufrecht daß Dr Peters ſich ihm gegenüber ähnlicher
Dinge gerühmt habe Dr Peters ſtellt demgegenüber ſeſt daß
dies niemals geſchehen ſei Er habe niemals einen Schwarzen
totpeitſchen laſſen und niemals ein Mädchen zu wollüſtigen
Zwecken geraubt Wahrſcheinlich liege eine Verwechſelung mit
der Begebenheit vor die er ſelbſt in ſeinem Buche über die Emin

Paſcha Expedition über ein als Geiſel kurze Zeit ſeiner Freiheit
beraubtes Mädchen erzählt habe Bebel erklärt daß

Engen Richter im Reichstag
dieſen Vorfall als Mädchenraub bezeichnete Da aus dem
Buche des Dr Peters von Bebel die ſchlimmſten Vorwürfe
gegen ihn abgeleitet werden von Dr Paaſche dagegen keine
Grauſamkeit darin gefunden wird beantragt ſchließlich Dr
Peters Anwalt Roſenthal daß das ganze Werk verleſen werden
ſoll Er ſtellt außerdem feſt daß in dem Disziplinarprozeß auf
das Zeugnis von Neuhaus nichts gegeben worden ſei Hierauf
tritt die Mittagspauſe ein

Schöffengericht
el Halle 26 Juni

Jn Nr 40 des hieſigen Volksblattes vom 16 Februar d J
war ein Eingeſandt der ſozialdemokratiſchen Agitationskommiſſion
für den Diſtrikt Ammendorf unter der Aufſchrift An die Arbeiter
von Ammendorf und Umgegend veröffentlicht worden Die
Kommiſſion verwahrte ſich darin gegen den Vorwurf ſie habe
vor der Reichstagswahl ſich nach keinem geeigneten Verſammlungs
lokal umgeſehen Jm Gegenteil habe ſie ihre Pflicht getan in
dem ſie bei zwei Gaſtwirten angefragt habe Beide hätten es
aber abgeſchlagen ihr Lokal den Arbeitern zu Verſammlungen
berzugeben Die Kommiſfion machte nun ihrerſeits den Arbeitern
von Ammendorf und Umgegend den Vorwurf daß ſie allein die
Schuld trügen wenn die Partei kein andres Lokal als das zu
kleine Burgſchlößchen in Burg zur Verſügung habe Jn dem
Eingeſandt hieß es denn weiter Die Wirte berufen ſich oft
mals auf den Druck von oben den ſie zu erdulden hätten Nun
ihr Arbeiter werdet oftmals gedrückt und das ganz gehörig aber
niemand hilſt euch da Jhr müßt euch eben ſelbſt helfen Die
beiden Wirte aber die uns vor der Wahl mit dieſem Beſcheid
haben nach Hauſe gehen laſſen mögen ſehen wie ſie ohne uns
fertig werden Arbeiter beherzigt dies und denkt an eure Lage
Jn dieſer Aufforderung hatte die Staatsanwaltſchaft eine Boy
kotterklärung durch die Preſſe erblickt Da der oder die
Verfaſſer des Eingefandt nicht hatten ermittelt werden können
ſo war der für die betreffende Nummer des Volkéblattes ver
antwortliche Redakteur Oskar Fröhlich für die Veröffent
lichung haftbar gemacht worden Er hatte eine Anklage wegen
Uebertretung der S 360 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches grober
Unfug erhalten Jn der heutigen Verhandlung wurde
feſtgeſtellt daß die in dem Eingeſandt namhaft gemachten beiden
Wirte tatſächlich boykottiert worden ſind Namentlich an Sonn
tagen wurden vor ihren Lokalen Poſten aufgeſtellt um Gäſte
aus Arbeiterkreiſen fernzuhalten Einer der Poſten hatte zum
Büffettler des einen Lokals geänßert Jch will zwei Mark geben
wenn ihr heute nachmittag noch einen einzigen Gaſt ſeht
Beide Wirte bekundeten als Zeugen ſie ſeien durch die Boy
kottierung ganz erheblich geſchädigt worden ihre Einnahmen
ſeien bis unter die Hälfte der früheren zurückgegangen Auch
andere Wirte von Ammendorf und Umgegend ſeien durch die
Boykotterklärung beunruhigt und in Sorge verfetzt worden Der
Staatsanwalt führte aus
gerichts bei Boykotterklärungen durch die Preſſe der Tatbeſtand
des S 360 11 dann als gegeben zu erachten fei wenn durch ſie
nicht bloß einzelne individnell Beſtimmte ſondern weitere Er
werbskreiſe beunruhigt würden ferner wenn dieſe Beunruhigung
mit der Veröffentlichung in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehe

Vorſ Und wenn ein ſolches Mädchen wegläuft Zeuge und endlich wenn die Beunrudigung auch in die äußere Er
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daß nach Entſcheidung des Reichs
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ſcheinung trete ſo daß der äußere Beſtand der Ordnung geßdnoder gefährdet werde Alle dieſe drei Bedingungen den hier
vor durch das Eingeſandt ſeien nicht bloß die beiden Wirte
ſondern auch die der Umgegend beunruhigt worden da dort Zabi
und Einfluß der ſozialdemokratiſchrn Partei ſehr ſtark ſei die
Boykottierung ſei erſt nach Veröffentlichung des Eingeſandt ein
getreten der äußere Beſtand der Ordnung ſei durch das Aus
ſtellen von Poſten geſtört und gefährdet worden Das Gericht
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und verurteilte den An
Cuſpren zu 50 Mark Geldſtrafe oder zu zehn Tagen

aft

Halke und Umgegend
Halle 28 Jum

Evangeliſchkirchliſcher Hilfsverein Zweigverein Halle n
der Dienstag abend im Stadtmiſſionshauſe abgehaltenen Mit
gliederver ſammlung wurde vom Vorſitzenden Juſtizrat Elze
der Kaſſenbericht für 1906/07 erſtattet Was das Grundſtück
Weidenplan 4 anlangt in dem ſich die Gaſtwirtſchaft alkoholfreh
der große Verſammlungsſaal und die Vereinszimmer für chriſt
liche Vereinigungen befinden ſo hatte es eine Geſamteinnahme
von 45,192,41 M Darunter befanden ſich 42,770,29 M für
verkaufte Speiſen und Getränke 576,20 M Kollekten 396,40 M
für Mieten 760,20 M von der dortigen Buchhandlung Die
Ausgaben betrugen 44,968,79 wovon der Hauptanteil auf
die zu beſchaffenden Lebensmittel für täglich 250 Tiſchgäſte c
entfällt Das günſtige Ergebnis der Wiriſchaft iſt dem Haus
vater Buſch und ſeiner Frau zu danken Die Rechnung über
das Grundſtück Weidenplan 5 die Zentrale der Stadtmiſſion
ſtellt ſich wie folat Einnahmen 24,239,13 M darunter ſind
zu verzeichnen Subvention des Hauptvereins in Berlin 1500
des Provinzialvereins 1500 Kollekten 3084,90 odent
liche Mitgliederbeiträge 13,035,35 außerordentliche Beiträge
4330,50 vom Konſiſtorium und Parochialverband 6200
von der Stadt für abgetretenes Land 1320 Ausgaben
21,342,29 M Die Gehälter an die Herren Geiſtlichen und
ſonſtigen Angeſtellten betragen insgeſammt 13,639,28 M An
Geldunterſtützungen wurden gewährt 735 für Verſicherungen
Jnſtandhaltung Ergänzung 2c verausgabt 3472,61 für Ge
fangenenfürſorge 550 M aufgewendet und zu Verſchiedenen
1747,25 M ausgegeben Das Gründſtück Weidenplan 3 er
forderte an Unterhaltungskoſten 821,01 M Das Vermögen des
Vereins beziffert ſich auf 46,856,20 M Die Arbeitsſtätte der
Stadtmiſſion beſchäftigte an 302 Tagen 4014 Perſonen und ver
ausgabte daher 4649,89 M Für zerkleinertes Holz wurden
vereinnahmt 7705,89 M Feſtgeſtellt wurden noch die Haus
haltpläne für 1907/08 und zwar für die Grundſtücke Weidenplan 3
mit 3650 Weidenplan 4 mit 449,20 M und Weidenplay 5
mit 24,753 M

Verband der Ortskrankenkaſſen im Bezirke der Landes
Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt Die VI General
verſammlung wurde vor einigen Tagen im Wintergarten ab
gehalten Anweſend 118 Delegierte die 72 Kaſſen mit 108,265
männlichen und 38,802 weiblichen Mitgliedern vertraten Die
Verhandlungen leitete Herr Brandes Magdeburg Stadtrat
v Frankenberg Braunſchweig ſprach über die geſetzlichen
Anſprüche der Armenverbände aus 8 57 des Krankenverſicherungs
geſetzes den Krankenkaſſen gegenüber Der Bericht des Vor
ſtandes führte die Tätigkeit desſelben im verfloſſenen Verbands
jahr an ſo namentlich in Bezug auf die früher gefaßten Be
ſchlüſſe Die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt ſteht in Bezug
auf die Einnahmen von den 40 deutſchen Verſicherungsanſtalten
an 7 Stelle wohingegen ſie bezüglich der Ausgaben für Heil
verfahren erſt an 18 Stelle rangiert Die Zabl der Renten
bewilligungen iſt bei Sachſen Anhalt ſehr zurückgegangen
Der Verband hatte eine Einnahme von 1318,04 M und eine
Ausgabe von 792,84 M Dieſe beiden Refolutionen wurden an
genommen 1 Die Verſammlung erklärt ſich im Prinzip mit
dem Antrag Halle wonach der Vorſtand für den Abſchluß von
Aerzteverträgen eine der Organiſation der Aerzte entſprechende
Einrichtung dergeſtalt zu treffen habe daß dem Vorſtande der
Aerztekammer dem Vorſtande des Aerzteverbandes und den
Bezirks und Kreiskommiſſionen der Aerzte entſprechende Kreis
und Bezirkskommiſſionen 2c den Krankenkaſſen gegenüberſtehen
einverſtanden und überweiſt ihn zur weiteren Erörterung über
die praktiſche Durchführung der Generalverſammlung des
Zentralverbandes der leere in Mannheim
2 Der Vorſtand wird angewieſen ſich mit auf dem Ge
biete der Krankenverſicherung erfahrenen Rechtsanwälten
in Verbindung zu ſetzen damit ſolche gegebenenfalls den Kaſſen
vorſtänden Rechtsbeiſtand leiſten können Magdeburg wurde
als Ort für das Tarifamt und Bernburg als ſolcher für die
nächſte Generalverſammlung beſtimmt Herr Müller Magde
burg behandelte die Frage der Quittungsbücher Daran ſchloß ſich
eine lebhafte Diskuſſion die mit Annahme folgenden Beſchluſſes
endete Die Verſammlung erklärt ſich im Prinzip gegen die
Ausgabe von Quittungsbüchern und empfiehlt den angeſchloſſenen
Kaſſen die Abſchaffung derſelben Auch möge man überall für
die Beſeitigung des läſtigen Eintrittsgeldes eintreten Be
Wendtland Magdeburg erörterte dann noch praktiſche Ver
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waltungsfragen Magdeburg bleibt Sitz des Vorſtanbes
Wandervogel Ganz im Stillen und viel zu wenig bekannt

beſteht unter dem Namen Alt Wandervogel Bund für Jugend
wanderungen eine Bewegung welche bezweckt das Wandern
unter den Schülern höherer Lehranſtalten planmäßig zu be
treiben Sie will ſo in der Jugend die heute namentlich in den
Großſtädten allzu früh der Natur entfremdet wird den Sinn
für die Schönheit der Natur wecken der Jugend Gelegenheit
geben die deutſche Heimat Volk und Sitten kennen und lieben
zu lernen und ſie will endlich nicht zum mindeſten auf körper
liche und geiſtige Ertüchtigung der Jugend hinwirken Bei allen
Wanderungen die unternommen werden Sonntags und an
ſchulfreien Tagen Halbtags oder Tageswanderungen in den
Ferien größere und kleine Wanderfahrten ſind Billigkeit
Anſpruchsloſigkeit vereint mit enthaltſamer aber in jeder
Weiſe gediegener Lebensweiſe die Möglichkeiteni welche
die faſt völlige Unabhängigkeit der Wandervögel vom
Wirtshausleben ergeben Aeltere Studenten oder andere
geeignete und zuverläſſige Perſonen führen die junge Schar die
nach Art echter Wanderer von den Schätzen im Ränzel lebt und
ſich das Mahl auf mitgebrachtem Spirituskocher in der Regel
ſelbſt zubereitet was auch in erzieheriſcher Hinſicht eine nicht
zu unterſchätzende Bedeutung hat Ein etwas moderniſiertes
Scholarentum iſt es was den Schülern da geboten wird und
die lebhafteſte Unterſtützung vieler Schulleiter und Lehrer ſowie
der Eltern genießt Faſt 1500 Schüler der verſchiedenſten
höheren Lehranſtalten in allen Altersſtufen aus etwa 125 Städten
haben ſich bereits in die Schülerliſte des Bundes eintragen laſſen
ohne ſelbſt dabei Mitglieder zu werden Denn der Alt Wander
vogel als Bund iſt kein Schülerverein Der Bund beſteht aus
dem Eltern und Freudesrat in den einzelnen Ortsgruppen und
aus der Führerſchaft 5953 Schüler vereinigte der Bund im
vergangenen Jahre auf 493 Wanderfahrten wenig genug wenn
man in Betracht zieht was den jugendlichen Wanderern da alles
geboten wird und zwar bei ſtaunenswerter Billigkeit die jedem
Schüler die Teilnahme geſtatten dürfte Jn den nahenden
Ferien wird ſich da für manchen wanderluſtigen deutſchen
Jungen Gelegenheit bieten an einer vom Alt Woandervogel
veranſtalteten Wanderfahrt teilzunehmen Die Geſchäftsſtelle der
Ortsgruppe Halle Steinweg 7 III verſendet koſtenlos Proſpekte
und Programme auch wird dort jede gewünſchte Auskunft
erteilt Sprechzeit Dienstag und Donnerstag 25 Uhr

Der Stenographeu Verein en ne ſten StolzeSchretz
hielt kürzlich ſeine Monatsverſammlung ab Nach dem Bericht
des Vorſitzenden Herrn R Zſcheyge über die Tätigkeit des

Vereins im Vormonat konnte wieder eine erfreuliche Belebung
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ſellt werden Die vier Abteilungen des Vereins waren

e wette ſtark beſucht Aus dem am 29 Mai abgehaltenen
ettſchreiben und Weltleſen gingen als Sieger bervor die

Schöne Grabbe Heinze Blume Zſcheyge II Lärm
as diesjährige Gartenfeft wurde in den Anlagen eines hieſigen

Etabliſſements gefeiert bei welchem die feuchtfröhliche Stimmung
nicht fehlte Am vergangenen Sonntag fand ein Ausflug nach
Zöberitz ſtatt welcher ſich einer großen Betelligung zu erfreuen
hatte Die Uebungsabende ſind Mittwochs von 10 Uhr
abends in der MädchenMitteiſchule Große Steinſtraße

Provinzialknachrichten
Weißenfels 28 Juni Das Lied vom braven MannAn der Motorboot Landungsbrücke bei der Bahnhofsbrücke lag

eine Anzahl Kinder indem ſie mit Steinen nach dem Schwan
warfen Das fünfjährige Mädchen des Zuſchneiders Loch fiel
dabei in die Saale und war vom Waſſer ſchon mehrere Meter weit
weggetragen worden als der Obervpoſtſchaffner Rockſtroh den
Unfall bemerkte dem Kindan Trodene bracht nde raſch entſchloſſen nachſprang und es

Reugattersleben 28 Juni Ansgebeutetes Ko lenlager Das Kobhtenlager der Grube Hedwig wird d ab
ſehbarer Zeit ausgebeutet ſein Die von der Verwaltung aus
dieſem Grunde in der Nähe angeſtellten Bohrverſuche haben an
der Bahnſtrecke Berklin Güſten ein neues Kohlengebiet ergeben
Die Oeffnung einer Grube iſt bereits in Angriff genommen
und die Gewinnung der Kohle wird nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen Die hier gewonnene Feinkohle wird mittelſt
einer Schwebebahn deren Bau ſeiner Vollendung entgegenſieht
nach der Brikettfabrik der alten Grube Hedwig befördert

Erfurt 27 Juni Ein ſchwerer Unfall ereigneteſich in Hemleben im Gemeindegaſthauſe Das r
hatte vor dem Zubettgehen in ihrer Schlafkammer die Zeitung
eleſen und war dabei eingeſchlafen Jedenfalls hat ſie im

laf die Lampe umgeſtoßen wodurch dieſe explodierte und die
Flamme den Koffer ſowie auch die Kleider des Mädchens ergriff
Hauptfächlich am rechten Arm aber auch am Körper hat ſich
die Bedauernswerte erhebliche Verletzungen zugezogen ſodaß
ihre Ueberführung nach einem Erfurter Krankenhanſe erfolgen
mußte Wäre das achtjährige Töchterchen der Wirtsleute das
mit noch zwei kleineren Geſchwiſtern in derſelben Kammer ſchlief
nicht ſofort von dem hellen Schein der Flammen erwacht und
hätte es nicht ſofort den ſchon ſchlafenden Eitern von dem Brande
en gemacht dann konnte ein entſetzliches Unglück ge

en

Kahls 27 Juni Ein Unglück kommt ſelten alleinAn die Wahrheit dieſes Wortes iſt die Familie des Weißgerbers
Hermann Gundermann hier erinnert worden Während ſich
das Famtilienoberhanpt und ein erwachſener Sohn wie ſchon
mitgeteilt wegen Blutvergiftung in die Jenger Klinik begeben
mußten und der Vater an den Folgen der Jnfektſon ſtarb
geriet ein zweiter an das Krankenbett gefeſſelter 2ljähriger
Sohn infolge des herben Schickſalſchlages in eine derartige Er
regung daß auch er das Zeitliche ſegnete

a e S tellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 1 Oktober 1907 Eiſenberg
Stadtrat Meldebeamterj Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige Kün
digung Anfangsgehalt 1400 das Gehalt ſteigt bis 2000 M Meldefriſt bis
12 Juli 1907 1 Juli 1907 Halle Saale Königl Straſgefängnis
Auffeher Bewerber muß Zivilverſorgungsberechiigung beſitzen darf nicht
unter 25 und nicht über 35 Jahre alt ſein und muß mindeſtens zwei Jahre
aktiv gedient haben Probezeit ſechs Monate vorläufig auf dreimonatige Kün
digung nach füänffjähriger tadelloſer Führung auf Lebenszeit 900 M Gehalt
und freie Wohnung bezw 300 We Mietsentſchädigung ſowie 30 M Kleidergeld
das Gehalt ſteigt bis auf 1500 M pro Jahr exkl Wohnung avancierte
Militärs mit längerer Dienſtzeit eignen ſich erſahrungsgemäß am beſten zum
Strafanſtaltsaufſeher Möglichſt bald ſpäteſtens zum 15 Auguſt 1907
Jlſenburg Kreis Graſſchaft Wernigerode Amtsvorſteher 2 Polizei
ſergeant und Nachtwachtmann Bewerber darf nicht über 35 Jahre
alt und nicht unter 1,68 m groß ſein Probezeit drei Monate auf Kündigung
bei guter Führu auf Lebenszeit 1000 M Gehalt jährlich Uniform freie
Wohnung event Mietsentſchädigung 1 Juli 1907 Löbejün im Saal
kreiſe Magiſtrat Kaſſenkontrolleur und Bureauaſſiſtent
Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 M Kaution 1000 M Gehalt
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt
von 1500 M Bewerbungen ſind baldigſt einzureichen

e h
Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Erforſchung der höchſten Luftſchichten durch unbemannte
Regiſtrierballous wird im Juli in ausgedehnten Maße aus
geführt werden Der internationale Ausſchuß für wiſſenſchaft
liche Luftſchiffahrt hat einen Plan ausgearbeitet wonach dle
Aufſtiege am 22 23 24 25, 26 und 27 Juli ſtattfinden werden
Außer von den Warten die ſich an den regelmäßig monatlich
erfolgenden wiſſenſchaftlichen Ballonaufſtiegen beteiligen werden
noch an vielen anderen Punkten Reſtrierballons an den ge
nannten Tagen emporgeſandt Der Fürſt von Monaco wird
lolche im nördlichen Eismeer auflaſſen die deutſche Flotte
tut das nämliche durch den Fiſchereikutter Zieten zwiſchen
Jsland und Norwegen ferner in der Breite der Hebriden Die
franzöſiſche Flotte ſendet zu gleichem Zwecke ein Schiff nach den
Azoren Die den Meteorologen Teiſſerenc de Bort und A J
Rotch gehörige Jacht Otaria wird gleichzeitig Ballonaufſtiege
im Gebiet der Paſſatwinde und der Kalmen ausführen Mit
der italieniſchen Regierung ſchweben noch Verhandlungen um ſie
zu Ballonaufſtiegen auf dem Mittelländiſchen Merre zu veran
laſſen Außerdem ſteht der Vorſitzende des Ausſchuſſes Prol
Hergeſell Straßburg in Unterhandlungen über ähnliche Auf
ſtiege an andern Punkten An Orten die ſich nicht mit
Regiſtrierballons an der Erforſchung beteiligen wird man an
den obengenannten Tagen ſoweit als möglich den Zug der oberen
Wolken Cirruswolken feſtſtellen

Wandernde Fiſche Ein Beweis für die weiten Wanderungen
von Seefiſchen konnte jüngſt in Pillau geſührt werden Vor
etwa 14 Tagen wurden nämlich wie wir der Danz Ztg ent
nehmen bei der Polsker Meereshöhe dann vor Pillau und
ſpäter vor Neutief Flundern gefangen welche alle die zwiſchen
den Fiſchereivereinen der Oſt und Nordſee vereinbarten und be
kanntgegebenen Merkzeichen hier Guttaperchaknopf mit roter
Gummiplatte trugen Die Tiere ſind entweder von der
Biologiſchen Station Helgoland ſelbſt oder von Weſthannover
u Beobachtungszwecken ausgeſetzt worden und anſcheinendLauſende von Kilometern von der Nord in die Oſtſee ge

wandert Der Knopf am Schwanzende unter der Rückenfloſſe
durch den Leib getrieben und auf der anderen Seite durch eine
rote Gummiplatte vor dem Ausfallen geſchützt trägt die Buch
ſtaben D die Nummer 1722 ein anderer 1771 und die
Jahreszahl 05

n Hochſchulnachrichten Jm Sheldonian Theater der Uni
verſität Oxford wurde am Mittwoch unter feterlicher

eremonie einer Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten die
hrendoktorwürde verliehen Unter den ſo Ausgezeich

neten befanden ſich Prinz Artur von Connaught Sir Henry
Campbell Bannerman der Lord Chancellor der Präſident des
Unterhauſes General Booth Mark Twain General Sir Evelyn
Wood der Erzbiſchof von Armagh Rudyard Kipling und der
amerikaniſche Botſchafter Whitelaw Relid Ein theologiſcher

nur us finbet in Berlin vom 3 bis 4 Oktober
att

e Bühnenchronik Nachdem das Frankfurter Schau
ſpielhaus eine ſo hervorragende Künſtlerin wie Jrene
Trieſch hat verlieren müſſen hat ihm auch eines ſeiner älteſten
und dedeutendſten männlichen Mitglieder Wilhelm Diegel
mann den Rücken gekehrt um an die Reinhardtſchen Bühnen
in Berlin zu gehen Diegelmann der zwar bereits ein
Vierteljahrhundert in der Goethe Stadt gewirkt hat ſteht noch
in der Blöüte ſeiner künſtleriſchen Kraft Mascagnis

ma nen werCavalleris rusticana wivent ich erſt nachkom en t ar den
ahre 1892 Adeline Patt ließ ſich für ihren PrivatgebrauJa nene Cavalleria nach dem gleichen Textbuch v z

Flötiften Ceran des ArditiOrcheſters ib iSchloßtheater in r S en und t orem
e Kleine Mitteilungen Am 7 November 1910 ſind 100 Jahre

ſeit der Geburt Fritz Reuters verfloſſen Wie ſchon bekannt
iſt gedenkt man das Andenken des Dichters durch Errichtung
eines Denkmals in ſeiner Vaterſtadt Stavenhagen zu
ehren Die Enthüllung des Otto von Guericke Denk
mals in Magdeburg iſt auf den 24 September d J an
beraumt worden

Vermiſchtes
Erdbeben Die Apparate der Hamburger Hanptſtation für

Erdbebenforſchung die am 24 Juni den gegen 11 Uhr
30 Minuten und am Nachmittag 5 Uhr 24 Minuten ferner am
25 Juni kurz nach 4 Uhr morgens mehrere leichte Erd
erſchütternngen aufgezeichnet hatten regiſtrierten am Dienstag
abend ein ziemlich heftiges Erdbeben Es begann 7 Uhr
8 Minuten erreichte gegen 7 Uhr 19 Minuten das Maximum
mit einem Hauptansſchlag von 18 mm und dauerte bis gegen
9 Uhr 30 Minnten Am Mittwoch wurden wiederum drei
kleinere Beben regiſtriert und zwar 5 Uhr 56 Minuten und
6 Uhr 45 Minuten morgens und 6 Uhr 30 Minuten abends
Der Herd dieſer Erdbeben iſt bisher nicht bekannt

Drei Erdbeben an einem Tage Der Regiſtrierapparat der
Heidelberger Erdbebenwarte notierte am Donnerstag drei außer
ordentlich ſtarke Erdbeben Das ſtärkſte erfolgte gegen 4 Uhr
und währte 13 Minnten Die Fernbebenorte befinden ſich in
15,000 Kilometern Entfernung ſüdweſtlich

Zu Tode geſchleift Ein vom Feide beimreltender 13jähriger
Knabe aus Dirſchau fiel von ſeinem plötzlich ſcheuendem Pferde
blieb im Steigbügel hängen und wurde zu Tode geſchleift

g nachts eiyg im Tunnel Jn dem Tunnel zwiſchen Bar
donocchla und Modena entaleiſte ein Perſonenzug Der Zug
führer und ein Schaffner wurden getötet zwei Perſonen verletzt

Tehte Nachrichten und Telegramme

Auszeichnung japaniſcher Offiziere
Kiel 28 Juni Der Kaiſer hat geſtern beim Vonbordgehen

vom japaniſchen Flagoſchiff Tſukuba den erſten Offizier den
Flaggleutnant und den Offizier dekoriert der die Ausbildung im
Ringen und Fechten unter ſich gehabt hatte und hat außerdem
einige Dekorationen an jüngere Offiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften gegeben die ſich bei den Kampfſpielen beſonders
hervorgetan haben Geſtern nachmittag beſuchte der Kron
prinz die Tſukuba

Verlobung im deutſchen Kaiſerhauſe
Paris 28 Juni Nach einer Meldung des Echo de Paris

aus Kopenhagen verlautet in der däniſchen Hauptiſtadt daß
Prinz Adalbert der dritte Sohn des Kaiſers ſich mit
Prinzeſſin Thyra einer Tochter des Königs Friedrich von
Dänemark verlobt habe Prinzeſſin Tyyra ſteht im 28 Lebens
jahr während Prinz Adalbert am 14 Juli erſt das 23 Lebens
jahr vollendet

Das Ende des Prozeſſes Wrede
Güſtrow 28 Juni Die Strafkammer hat das Verfahren

gegen die Fürſtin Wrede und ihre Geſellſchafterin Fräulein
Weidig auf Grund des S 51 des Strafgeſetzbuchs ein geſtellt
Die Staatskaſſe trägt die Koſten des Verfahrens

Textilarbeiterfſtreik
Breslau 28 Juni Jnfolge des Beſchluſſes der Landeshuter

Textilarbeiter die Kündigung aufrecht zu erhalten iſt in
allen Fabriken durch Anſchlag bekannt gemacht worden daß die
geſamte Arbeiterſchaft am 13 Juli ausgeſperrt
werden ſoll

Brünn 28 Jnni Der größte Teil der Arbeiter der drei
hieſigen Wollwarenfabriken Adolf Weinberger Moſes Löwbeer
und Max Kohn etwa tauſend an Zahl iſt in den Ausſtand
getreten

6

Handelsansſichten in Englaud
London 28 Juni Unterhaus Jm Laufe der Beſprechung

des Budgets des Handels amtes bezeichnete der Präſident
des Handelsamtes Lord George die Handelsausſichten
als g ut er ſehe gegenwärtig kein Anzeichen für irgend ein
Abflauen im Handel England habe Grund ſich zu dem
gedeihlichen Stande Deutſchlands und der Vereinigten Staaten
Glück zu wünſchen denn in den erſten fünf Monaten des
Jahres 1907 hobe Englands Ausſuhr nach Deutſchland gegen
däs Jahr 1906 um 4 Millionen Pfund Lſtr zugenommen
Auch die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten habe zu
genommen und zwar um 3 Mill Lſtrl

Berlin 28 Juni Den Morgenblättern zufolge hat Staats
ſekretär Graf Poſadowsky bei ſeinem Scheiden aus dem
Reichs und Staatsdienſte vom Kaiſer deſſen Marmorbüſte
und ein ſehr anädiges Handſchreiben erhalten

Köln 28 Juni Nachdem bereits in der vorigen Woche der
Ausſtand der Maſchiniſten und Heizer der Güter
ſchleppboote auf dem oberen Rhein beigelegt worden iſt hat
nunmehr geſtern auch hier eine Einigung zwiſchen den in Be
tracht kommenden niederrheiniſchen Schiffahrttreibenden und
ihren Heizern und Maſchiniſten ſtattgefunden nachdem den Aus
ſtändigen eine Lohnaufbeſſerung bewilligt worden iſt

Stockholm 28 Juni Die hieſige Polizei erhielt die Mite die alden Dentſchen die des Mordes an dem

Briefträger Olſſon verdächtig ſind in Molwen ergriffen
wurden und ein Geſtändnis abgelegt haben

Mailand 28 Juni Der Agrarſtreik in der Gegend von
Ferreira nimmt revolutionären Charakter an Die
Arbeiter mißhandelten in barbariſcher Weiſe einen Polizei
kommiſſar und zwet Schutzleute durch Meſſerſtiche und Stock
ſchiäge Es werden ernſtliche Zuſammenſtöße zwiſchen den Aus
ſtändigen und der bewaffneten Macht befürchtet

Paris 28 Juni Marcellin Albert iſt im Gefängnis
erkrankt Er fieberte geſtern den ganzen Vormittag über

imferopol 28 Juni Geſtern wurde hier auf der Straßech er von zwei Männern verwundet Als die
Attentäter verfolgt wurden töteten ſie einen Polizei
kommiſſar und verwundeten noch einen Schutzmann
Sie verbargen ſich dann auf dem Boden eines Hauſes Herbei
gerufenes Militär eröffnete ein Feuer auf die beiden Verbrecher
das dieſe erwiderten Sie wurden aber ſchließlich getdtet

Belgrad 28 Juni Die Skupſchtina nahm in dritter
Seſun mit 81 gegen 23 Stimmen das
1907 an

Leitung Otto Sonne Wig
ortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz manne Verillelon Otto Sonnez für den lokalen Teil Erich

Beuthner für Provinzialvachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Budget fürs

Hancel Gewerbe und Verkehr

Gewerkschaft KRaumbold Kalle a S Unter dem Vorsſtze des
Bergwerksdirektors Se iffert Halle fand in Hannover die ordent
liche Gewerkenversammlung statt Es waren 801 Kuxe vertreten
Der Vorsitzende teilte zum Jahresberichte mit daß 337,000 Rneh
sehulden vorhanden seien davon 222,000 M Bankschulden und
83,000 M Hypotheken Der Brandschaden im Apri sei mit 61,000 M
anerkannt und werde demnäechst ausbezahlt werden Dureh den
Ausfall infolge des Brandes seien die Bankschulden auf 270,000 M
gestiegen Für Voerstärkung des Seiles Anschaffung von Wagen
usw seien außerdem 125,000 M und für Betriebskosten 40,000 M
erforderlich Hiernach stellte sich der Geldbedarf auf 400,000 M
Die ILeistungsfähigkeit des Werkes würde durch Aufstellung eines
sechsten Ofens bedeutend erhöht werden Es würde sich empfehlen
wegen des hohen Zinsfußes die BRankschulden abzustoßen Nach
längerer Debatte wurde die Bilanz genehmigt und der Verwaltung
die Entlastung erteilt Es wurde sodann einstimmig beschloesen
eine Zubuße von 400,000 b einzufordern Die Einziehung der Zu
buße soll nach Bedarf u Die Kettenbahn die sofort bestellt
werden soll soll aus den Betriebsmitteln beschafft werden ZurVorstandswahl teilte der Vorsitzende mit daß Generaldirektor The
Losen wegen Veberhäufung mit Geschäften sein Amt als Vorstand
der Gewerkschaft niedergelegt habe und das Generaldirektor Wend
landt Kirchrode vom Vorstande kooptiert sei Für das ausscheidende
Vorstandsmitglied The Losen trat Bankier Wehrhahn Neuß in den
Vorstand ein Die Wahl des Generaldirektors Wendlandt wurde
einstimmig genehmigt

Gewerkschaft Füret Bälow Gotha Bochum Nach verschiedenen Schwierigkeiten steht die Bohbrung jetzt bei 409 m Teufe
im Buntsandstein

Deutsche Tiefbohrgesellschaft In der Generalversammlung
wurde die 20 proz Dividende genehmigt und von der Verwaltung
betont daß die Aussichten für die Gesellschaft sich wesentlich
günstiger gestalten als für andere Bohrunternehmungen Die der
Gesellschaft gehörenden Kaligerechtsame ständen niedrig zu Bnech
und bildeten eine aussichtsreiche stille Reserve denn wirklich gute
Kalifelder würden trotz der Veberproduktion nach der Mutungs
sperre ebenso im Werte steigen wie die guten Kohlenfelder Die
BRohrapparate der Gesellschaft würden übrigens infolge getroffener
Vereinbarungen noch längere Zeit im Hannoverschen und
Thüringischen Arbeit finden In den Aufsichtsrat wurde Amts
gerichtsrat Thomas Vertreter von Hugo Rinnes neugewählt

Petroloumwerke Wietze Steinförde in Hannover Die
Generalversammlung beschloß die Liquidation der Gesesellschaft

A G Körtings FTlektrizitätswerke in Berlin Wie die Ver
waltung mitteilt sohätzt sie die Dividende für das Jahr 1906/7 auf
6 /2 Proz

Schantung Bisenvahngesellschaft Der Generalversammlung
lag der Geschäftsbericht für 1906 vor nach dem die Gesellschaft
Betriebseinnahmen Von 4,784,257 M i V 3,806,000 erzielte
Die Betriebsausgaben erforderten 2,606,247 M 1,484,000
Aus dem Reingewinn von 2,642,067 2,063,600 M
werden 414 3/4 Proz Dividende verteilt Die Versammlung
genehmigte den Dividendenvorschlag Mitgeteiit wurde daß im
laufenden Jahre die Steigerung der Einnahmen bis jetzt erfreulich
gewesen sei

Lon don 27 Juni Südafrikan sche Minenkurse Central
Mining 11,75 Chartred 1,25 Cons Goldfield of SA 3,25 Consol
Min Selecet 0,50 De Beers 23,76 Bast Rand 3,80 Geduld 1,31General Min VFin 1,06 A Goerz Co 0,66 Jagersfontein 7,18
Otavi 6,25 Randfontein 1,463 Rand Mines 6,40 Roodep Cent Deep
0,43 W United 1,12 Sheba 0,18 South West Africa 17/3Witwatersr eep 3,18

Rio de Janeiro 26 Juni Wechsel auf London I16

Nnchfrage nnd Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Resen 27 Juni

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 7960 8100 Hugo 1526 15765Beienrode 5800 6000 Immenrode 1425 1475
Burbach 11,300 11,6650 Johannashall 1950 2050Carlsſfund 7200 7400 Justus I 4790 50e/0
CGeeilienhall 1751 2560 Kaiseroda 7750Desdemona 50001 5150 Ludwigshall 909 9300
Deutsehe Kali Akt 103 104 Neustaßfurt 15,800 16,409
Deutschland 4200 Roland 50 70Friedrichshall 8790 8990 Ronnenberg Akt 13920 1420Gläckauf Sondereh 16,900 16,200 Rothenberg 15751 1625
Günthershall 4850 4950 Sachsen Weimar 775 8255090 Salzdetfurt Kaliw A 2105 2269/0

19265 Schieferkaute 500 675
Hattorf 4390 1490 Siegkried T 2050 2125
Heldburg 551/290 5790 Sigmundshall 200 21000Heldrungen 1426 1475 Teutonia Aktien 18800 19100
Hohenfols 8000 8160 Wilhelmshall 12,199 12,3560Hohengaollern 4600 4660 Wintershall 12,200 12,500

Hannoyv Kali Akt 460
Hansa 1e76

Schlachtviehhofmarkt Leipztg
27 Juni Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für TLebend
zweite für Schlaehtgewicht

Auktrieb 146 Rinäer u 2war 50 Ochsen 6 Kalben 51 Kähe
40 Bullen 1117 Kälber 213 Stück Schafvieh 2126 Schweine zu
sammen 3602 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 85
2 junge fleischige nicht ausgemastete 75383 ädig genährte junge gut genährte ältere 69

4 gering genährte jeden Alters 68ven1 vollfleischige ausgemästete Kalbenu als 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 76
3 ältere ausgemästete Kühe es4 mäßig genährte Kühe und Kalben 659
b gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höehsten Schlachtwertes 75
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 76

3 gering genährte 62er 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 561Kap 2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkälber 354 Alters gering genährte Fresser i

schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe dterzschafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 fleischige 643 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 60

4 ausländische aus e
Geschäftsgang in Rindern Schafen Sehweinen mittelmäßig
Kälbern langsam Verkauft 140 Rinder und zwar 48 Ochsen
5 Kalben 50 Kühe 37 Bullen 1115 Kälber 154 Schafe 1895
Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen FErzeugnisge usw

Magdeburg 27 Juni Amtl Notierungen Die Notlerungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unv engl gut 195 200 mittel geringSommer Weizen gut 197 200 mittel Kolben Sommer gu

mittel Rauh gut ausländ gut 200 208Roggen besser inländischer gut 196 200 mittel MNausittſ gut 200 2065 gering

Gerste ausländische Futtergerste gut 160 164 M
Hafer ruhig inländischer gut 194,00 200,00 mittel
ring ausländ gut mittel Wand 165 170
Mais stetig runpder gut 148 1561 amerikanischer bunter gut

140 1650 M
Berlin 27 Juni Frühmarkt amtlieon festgestellte Freie

Weizen inländ Roggen inländGerste inländ Futtergerste mittel und gering 170 176 gute 178
193 russische und Dopau leichte 161 167 alles ab Bahn u frei

Wagen Hatfer märk meceklenb pomm posen sohles fein
209 210 mittel 196 202 e russischer a Donau
mittel u gering russischer fein amerikab en frei Wagen Mais amer mixed guter 172,00 176,00abtaſlender 160 168 runder 162 00 164 00 ab Bahn u frei e

Dieſe Nummer umnſaßt 6 Seiten
einſchüehlich Unterhaleungeblats

PErbsen inländisehe u ausländiseohe Futter ware mittel 169 179
feine unä Taubenerbeen 180 156 kleine Koch



e r S 4 reren a 4 een e S cBahn ung kret Wagen Weizen men 00 26,25 28,25 Roggen
mehl o und 1 256k le ie 15 00 13,26

Hamburg 27 Juni
206 210 Roggen ruhbig
eif 9 Pud 10/16 Juni 150,00 M Gerste143,00 Haker ruhig hoist u

Gerste fest
New Vork 27 Juni

1027 Vorige
101 Dez 1072
fracht 1 1

Ohicago 27 Juni
95 96

TelegrKotierung 100/8 e
1032 Mai

61 Sept 622/8 61 Dez 61 60/6

27,80 Weizenkleie 11,25 11,76
ab Mähle

Weizen ruhbig meeklenb u ogtholstein
moeklenb u altmärk 208 216

kest

o ggen

russ
südruss ecif Juni

mecklenb 202 208 51 a is ktestAmerie mixed eit per Juni 111,00 La Plata eit Juni Juli 109,50
Antwerpen 27 Juni Weizen stramm bais fest Hater fest

Knrtfotlelment and Stärke
Kartoffelmehl und Stärke 18,50 19,00Berlin 27 JuniFounehte Stärke

Roter Winterweifzen Loco
zen Juli 103 e 190 Sept 105

Juli 62eohl 3,70 3,70 Getreido

Telegr Weizen Juli 952 92 Sept
Mais Juli 632 652

Magdeburg 27 Juni Kartoffelstärke und Mehl 18,50 18,75
Zucker

Hamburg 27 Juni nachm 6 Vhr Rüben Rohzuekoer 1 Prod
Basis 88 0 Rendement neue Usance frei an hord Hamburg per
Juni 19,50 Juli 19,60 Aug 19,65 Okt 19,10 Dez 19,06 März 19,30
Willig

London 27 Juni 9690 Javazueker ruhig loco 10 sh 9 ad
Roh Räbenzueker steti

Paris 27 Juni ſo loco 9 sh 8 h d
hzucker matt 88 neue Kondition 23,90

bis 23 265 Weiber Zueker matt No 3 für 100 k
26 Juli Aug 262 Okt Jan 27

Knaſtee
Hamburg 27 Juni

g Juni 26 Juli

6 Uhr Kaffee good average Santos
per Sept 28,60 Gd Dez 29,00 Gd März 29,25 Gd Mai 209,50 Gd
Rgrſs

Hamburg 27 Juni Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amster äam 27 Juni
Ha vre 27 Juui

50 Dez 35,656 März
ork 27 Juni

Sept 35
New

r

Hamburg 27 Juni
Antwerpen 27 Juni

Juloco 22,00 Juni 22,00

Rio 6/8

Petroleum
Petroleum fest

i 22,25 Aug Sept 22,25 B Fest

Java Kaffee good ordinary 34,00
Schlußbericht Kaffee good averäge Santos

25,75 Mai 35,76 Ruhigtair Nr 7

Stand white loco 7,25
Schluß Raffiniertes Type weiß

48 t 5 eS re Tu 3 3

lieferung 1907

Köln 27 Juni

Pork per Juli 16,056

Westphall

Sorten 3,25 3,50

Angehbot

bei Vartiop
2,80 M

do S XXVI unk 14

Spiritus matt

Oelunn en
Bremen 27 Juni44 Pf in Döoppeleimern 45 P
Hamburg 27 Juni

Spirtus

Spiritus foest

Oele
Schmalz ruhig Loko Tube u Firkinso

Fettwaren

Rüböl fest verzollt 74,00
Rhböl loco 77,00 Okt 72,50

Antwerpen 27 Juni
Paris 27 JuniJuli 80,25 Juli Aug 80,00 Sept Dez 80 650
New Vork 27 Juni Telegr Schmalz Western steam 9,20

Rohe und Brothers 9,25
COhicoago 27 Juni Telegr Sohmalz Juli 8,87 Sept 9,07

Schlubberieht

III

Fuhrenpreise sind in Klammern gesetszt
Handdrusch 2,70 Maschinenstroh für Papierfabriken Roggen

stroh 1,75 und Weizenstroh 1,65 zu Streuzwecken 1,90 2,10 Breit
drnseh 2,25 Wiesenheu knappes Anygebot hies od Thür beste

Stroh eto
al lo 27 Juni Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Preiso für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn be
einzelnen Fuhren frei Hok hier

Schmalz per Juni 108,00
Rüböl ruhig Juni 80,26

New Torx 27 Fuvſ Teſegr Petroleuw Standard whiie in
New Vork 8,46 in Philadelphia 8,40 Relined in Cases 10,90
Oredit Balances at Oil City 1,78

Nordhausen 27 Juni Branntwein 40 Vol für 100 kg 659,50
bis 60,650 46 Vol für 100 kg 66,50 67,60 per

per
ohne Vaß ab Bronnerei

Hamburg 27 Juni
25,00 G Juli Aug 25,00 G

Paris 27 JuniAug 44,76 Sept Dez 39,00

loco und Funi
Lieferung Juli September 60 Pf

Die Partienpreise sind kett die

gute fremde Sorten 2,75 3,00 3,25

Wolle Baumwolle
Bremen 27 Juni Baumwolle ruhig Upl midädl loco 65
Liverpool 27 Juni Schluß Baum wolle Vmsatz 4900

davon für Spekulation und Export 200 B
Amerikanische good ordinary Lieferungenl Juni Juli 6 67 Juli August 6,66

Roggen Langstroh

Klee
heu erster Sehnitt besto Sorten und minderwertige Sorten ohne

Torktstren in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,06 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 I Häcksol gesund u trooken

frei Bahn hier 230 im einzelnen vom Lager hier

Tendenz träge
ruhig Juni 6,80

August September 6,56 September

teuroer

Juni 25,00 Juni Juli
Juni 44,25 Juli 44,50 Juli

Hamburg 27 Juni
London 27 Juni
London 27 Juni3 Mon 90 Zinn unregeolm Strajts 191 3

span 204 engl 2024 Zink stetig gewöhnl Marke 24 spez 25
Amsterdam 27 Juni
Glasgow 27 Juni Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants 56 sh Ale d
Glasgow 27 Juni

Middelsborough 656 sh 8 d

Oktober E,47 Oktober November E,88 November Dezember
Dozember Januar 6,32 Januar Februar 6,31 Februar März 6,31

Metalle

Silber

Sechlus

Silber 92,00 91,50 G
307/8

Hankazinn 113,25

Roheisen

Chemisgche Produkte

Ion 181
Schlub Chilikupfer stetig 90 Letrl

Blei stetig

Mixed numbers

London 26 Juni Chilisalp ord 11 sh 3 raft 11 h 9 d

Waggeretände 4 dedeutet aber unter Rull
e

Saale und Vnatrut FallſſWuobe
Artern Brückenpegel 26 Juni 0,62 27 Juni 0,63 1
WoeiBbenfeols Oberpegol 2,38 2,38do Unterpegoi 0,08 0,08
Trotha 27 28Alsleben Oberpegel 26 2,34 27 42,36 2
do Unterpegel 1,20 1,26 6hernvurg 0,82 J 0,82Kalbe Oberpegoel 7 1,44 4 1,44 2do Unterpegel 0,30 0,2e 12
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblattoe

ussi g Von den oberen Plätzen werden 24 om Wuchs gemeldet

Meoldau Iser Bgor De

en e unt faſtßudweis 26 9,051 3 Torgau 27 0,321 1
Prag Vittenberg 1,221 4Jungbunzlau 0,04 4 Roßlan 0,68 2 eLaun 0,25 6 Barby 2 87 3Pardubitz 0,05 1 Magdeburg 1,02 4 2Brandeis 0,03 1 Tangermde 1,42 7Melnik 0,54 6 Wittenberge 1,28 2 eILeizmeritz 0,47 7 Dömitsa Peg 26 1 0,76 6
Außig 27 0,21 2 Lauenburg 27 0,865 2Dresden 1,54 39A

Oester Kronen Rente 4 97,692 3 96,008 Annaburger Steingut 12 120 be obgattonen von Ind Ges ſGewerksoh P Kaiser 4
Berliner Börse Bortug Anl III Speo frooſ 1i 2066 do S XXIV unk 12 3 i 93,00 b Archimedes 7/2171,7600 t Ges T Anſſ Fabr S do unk 10 4Rumän Anl v 1894 88,708 do KIb Obl unke 81 4 88 202Arenberg Bergbau 46 721 do do do z 104,206 Hamb Amerik Pakt 497,7502

27 Juni do do v 19051 4 688 80 u do Com OblI II b 10 4 99,600 Balke Tellering Co 8 123 50b26 Allgem Elektr Ges 4 96 750 do do 43 101 obz den dolephon Russ Anleihe v 1906 4/2 91 o do do IV unk 12 39 96 00 ba Berlin Charl Bau froo do ad 4 96 400 Harpener conv 1892 4 97 50620Ergänzung 2zu den telep do v 1890 II E 4 do do III unk 12 93,100 Berl Holzcomptoir 6 83,25 Anhalt Kohlenwerke 4 do unk o7 4 97,758neldungen im getr Abendblatt Jo Cons es 25u 1ör 73,7502 Rh W B 8 X I 4 99 39 Berl Vntonbraueret 6 es et leere 4 87,000 ertm Magenigene 412 102,108
do eony Obligat 3 66,7502 do 8 VI unſe b 08 93 500 do Bock Br ev 8 134,0062 do do unk 12 4 82 ob Helios olektr 2/2 64 50020

5 Sehwed St R 4 v ox s do 8 X unk b 15 4 89,606 do Königst Br 7 109,00 e o do un 07 41/2100 o Hibernia 1908 4 00,o00Bank Hienont Türk Bagdad E A I 4 684,50 tet Sächs Boden Oredit do Pfetterberg Br 14 214,8062 Braunsehw Kohlen 49 hHösebeter Farbw 4 101 20028
teraam 54 1 ondon 4Bukar Stadt A 880V 472 96 50 de 8 III unk P 19089 4 100,000 do Spand Berg Br 7 143,750 Buderus Eisenwerke 4 NHohentels Gew 6/2 102 obt Näria an do i kleine 4/2 96 50 r z de 100,000 rn 112,7560 Burbach Gewerksch 6 102 70026 c 3

4 u Buen Air do 500 I 4 h o S II unk b 94,00 b Braunk u Brik Ind 12 160,5026 Charlott Wasserw 4 t rupp Guesstahldo Lombrd avris do do 100 I 4 Sehwarzbg H B Breslauerspritfabrik 16 249,250 Oontinentalo do 4 n Laurahütte 38,000Brüssel 5 Petersburg u Ligeab do v 862000 4 87 30008 Fr Aku VI o0 o Brouor Magen Fabr 111,7602 Hannenbaum t 262 Ludw Löwo Go a 97,756
n 5 Seht Im Wien Stadt Anl v 98 4 97,806 33 r mm b 12 u 99 100 rn n 337,0062 Dessauer Gas 4 104,908 7377 An n

7 t o Ser I 2 94,6009 rarlottb Wasserw 17 281,758201 do 1892 49104 908 Neue Bod Gesu ahon i Six on wed Hyp Präbr Westd Boden Oredit Consol Marie Br 5 102,00120 do 1898 do do
s 4600 3000 A 4 8 II kündb 4 99,600 Contin Elektr Nrbg o 63,600 Heutsoh Atl Tel Ges 4 98 o Norddeutseh Lloyd 00 758

do 1500 600 300 M 4 98,7562 do Ser T 828 700 Delmenh Linoleum 22 232,50626 ten Bierbrauerei 42 101 500 do do 4 66,6 bedo Städie Ptd o2 o 4 98250 do Soer V unk b o 4 699,008 Deutsche Jute Spinn 15 191,6002 do Kabelwerke Art 500 do 10021
Geldsorten und Banknoten Ungar Sparit Pf I I 4 93,750 do Ser VI unk b 10 4 99,600 do Linol Akt Rixd 16 184,000 Donnersmareichäütte 31/2 93 008 Oberseohl Eisenb B 4 96,908

Barſetta 100 Tiro r Mp st 28 600 do Ser VII uk b 13 4 98,500 do Spiegelglas Ges 20 254 00 b Hortmund Vnion 5 111,008 do Fisen Ind 4 096,808
Nünz Dukaten pr St 16 Pro ſtr pt 49006 90 Ser III 32 92 50 Preedn Gardin F 165 209 506 do do 5 100,759 Rombaoher Hüttenw 4/2 102 8038 Gulden Stücke öst do e an r ao Ser IV unk b 07 3/2 83,506 Dürkopp Bioelet M 25 373 ob ſo do 4 94,750 Rybnioker Steink 100 00sGold Dollars o 4,18t r n h h Düsseldorfer Eisenh to 161,50b2 getr Liet Ges 4 102,508 Sohalker Gruben 4Imperials alte ao 0 x z d e 155 400 Düseseldorf Waggont ſi9 288,020 o Lioht u Kraft 472 100 o do do 1898 4 29,7653

do do zu 6506 G 1664 I ogo ler pt EBckert Maschinen 9 133,50020 o do unk 10 4 100 500 do do 1699 4 95,500do neue 100 R G 215,40b20 do Prä T r fur Bank Alten Elherfeld Farbenf 86 552 00026 Geisenkiroh Bergw 499,500 do do 1908 4 94,0060
Amgrit en n Russ Pr W o i er n 7 feorg ar Bergw 4 99,006 SaJnekort e Sie0 zirlb N 186 Bar Ver 72 gl Wollw V 7 0 a doworwegisohe Banknoten o o r 6 e Erhurter Strasgenb 7 144,008 es 3 hHleutr Untern 93,600 Siemens Haleke 27
Oest Bkn Abschn àl000 K 84 90 b Bresl Weohbsl Bank 6 102,2560 Fagon Mannstädt 14 226 25626 o do 49/100,908 Zeitzer Masohinen 192,758
Russ do 29 h 214 15 be nekenbank Fſandvrier SoburgerKreditbenk 5 93,008 Falkenst r e i mmer Gee d No b08do do 3 u 1 R 214,25626 r pothekenbank Pſandhbrlieſ Danziger Privatbank 7 Hlensburg Sohitfbau 5,0 ß o Immohb Gesed Bkn 2u 100 Kr 112,25b28 Obligationen 5 11 145,754 Frerichs Co Loeipziger Börse Löbauer Bank 6 110 o050r Zoll Coup 100 G R 7 en ar an 6 106,250 Freund Masch conv 14 338 25626 P Juni ß Oberlausitzer Bank 7/2135 006
do do kleine F do Hypoth B Berl 7 135,600 Gaggen Risenw V A 8 I0i ob Sächsische Bank 8 1137,750Berl Hyp 80 e abg 97 Gothaer Privatbank 8/2 123,760 Gelsenk Gußstahl 5 101,7562 do Bodenkreditanst 7 140,008do do d Hamb Iypoth B 8 160,0020 Gerresh Glashütten 16 218,2002 Deusgoheo Tonds Vogtländ Bl Plauen 10 189,008Heutsche Stantspap Pſand Be anneh netg e üherterenere 7 131,260 Gladbach Wer s e a Ja Zwickauer Bank

ovinr J Deining Hypoth B 7 14t 008 Görlitzer Bisenbbed 650 de o do 68 ovV 97 Baub Hresden N 0n n e VII 57 Frouh ftypoln B 6 10 0066 Grevenbroich Masch O 638 008 Altenb Landb O 9 31/2 84,756
43 r /2 94,400 do Plaudbrietb 7 137 000 Griesheim z 778 An Ala z 3/2 94,760 Industrie Akten

D Sohatzanw 1904 9 98 752 x x V u Westdisoh Bod Kr 7 135,506 Handelsg f Grundb Alten Ste An en Akt Brauerei 9899 I u III 4 100,756Bad St A O1 unov 09 4 700,266 x z 91,75620 Hansa Dampfsechiffg 6 123 50b20 1899 Jröllwitz Papiertab 14i 92 25 Harb Wien Gummi 7/2210 o ob Chemnitz St Anl 89 32 95,608 p I o o08r Wagen h V r 71 7 222 Heutsohe EKlsenb Vrlioritüten flarkort Bergw Ges 12 136,75d2 do do 1902 unk 07 v 95500 l 7 de
t 4 100 20b626 D HyP BizFfdb VI m Harkort Brückenbau 7/3162,008 do do 1874 conv 3/2 95,508 o Lit R 18 274,006e un 83,0060 do I un 10 4 ff Binnſe 7657 0 97 2560 do do St Pr 81/2 126 500 do do 1879 gonv 85 500 manie a F Chem 0 108 000

Hessen 1892 1900 322 32 t ab Bächen v 1902 5 tHedwigshätto 12 156,5082 Dresd St A 1900 apg 9 92,500 lade iger Zuerertab 8 124,500
Lub St Anl unk 14 3/2 92,7522 Fi 92 759 Magd Wittenb St 3 34,600 Hein h i 43 c e 43 ſin Gohlis Bierdr St A 6

Herbran aggonk Goera o v do do Prior A 6 127,265r Pro zu en S waer a r Hoffmann Stärke ſt2 86 o do do v 1903 27/2 94,058 Goizern D St A 7 116 oo0heit pro x 190 zem 33 33 u Hentaehe Kiaenb Stamm Akt ofmann z on 47 i p 337 B Körbisdort Zuekert 152 006
3 t Hotelbetriebs Ges O O er eipzig Vereinsbr 156e e en c I Iige Bergbau 18 339,000 9o do 1876/84 u 87 92 50 b Senrenaitz 2 760Teltow Kr Anl uk 15 do i S 4 98 60 v iegn Rawitsoh I,t Ah Körting Gebr 6 95,25626 do 1890 8 II v 87 392 92 50626 Sehönh Saens Webet 16 256,006

Tur ung 4 60600 2 V vitt r m 757 Ztengriag ine A 67,50b28 L auchhammer conv 11 do 1 ws z re Fr Schulz jr Loinuis 23 281,000
Brdbg Rentenbr C Nordh Wernig Iit 2 89,00b26 Tinke Wagenbau 16 266 Plaueni V St A 2 Stöhr Co Kammg 14 1682,758Fomm Kemenbrioſe Hat re rig W e Nagdeburg h 7 77 do t r n Thüringer Gasges lis 283,756

e 45 4599,40d S 141 840 88,250 A nd Eisenb Obligationen Mgädeb Bau u Kr B eöe 905 u St 47 1903 a 53 100 Titel S Krüger 7
eheione ao 4 89,608 do S 341 400 4 968,50026 39 r s es do 43 4o 1892 4 00 750 r m eSehiesigohe do h e e t e Zr L eiae 5 180 2000 a Mählenwerke e e t An 39338 Ereeeher Leutzseh 15 les ges
armen Stadt Anl 8 82 40b2 311 3656 31 T do Straßenbahn g1 1681 Riesa St Anl 93 3/2 95gerin St Synode d C rn e W Tas TRer i WMaschinenfb S wo 16 t Wurzen do 1893 1902 3 95,000 o van Inquagrio Gas

Cassel St Anl I 1901 32 g Mäassener Bergbau 8Sharlottenb 86 99 02 22 00b2 ab g unx b ö zig 23786 Keup Kagoiee n 457,570 Mleehan We Zittan e e n n e v Bee 3

e e e n a re e e e ſreeee e et10 4 100 ob 40 do a e u con v 92,006 Kursk Kiew 4 Neu ells J Tiqu o 940 000 Hueehtiehrad Iit A 1267 274,000 Gr Leipz Strassenb 4 100,100er un Zu 92 seg ein i 8 II 98,50 b Macedon Gold Obl 8 63 90029 W o T 7 o o do it B 12/2 268 60620 eipz Baumw 8p
65 9 R St te e e n tet e en n t a n neisenaoh 1899 unov o u ädo X unk 1914 4 0006 do Kiew Wor 474,2562 Nordd Jute Sp Lit A 8 rag Dux Pr Akt oanicfurt a M 1903 92 408 x 73 so do do Iit B 576,006 do Kammgarn Sp 4 97,750Sianehau 1894 1903 /2 91,606 45 Fnxa 1913 i o e ä Nordsee Dampkfisch 12 121,258ee Auslüngdl v alztabr Schkeuditz

Halberstadt 1862 do I unkäb d 16 469,60 e orth Paei e Gen I 5 100,00bee Nürnbsg w 12 a e u e h 4
Cöln 1900 Bod Ored A St Oppelner Zement 14 m Nordbahndo 94 96 98 1901 08 91,906 trtttoree a 4 99,o00 Ogtor Vng 3 z Paseage Akt Bauver /2116 40de do 1882 Gold do do J

ürnverg St A 1603 5 o öi o e e S r e 43 40 1897 7607 7 t x 70 e do do Vorz Akt 8 127,600 Dux enb 93 stkrWosapr m ab Noraa wen rer o du 332 33 7 geienelt Meta lisehr 12 203,008 do 1891 ettr Sperr Se Lane el
r 750 7 4 96,9002 Rhein Spiegelglas M 13 157,50b28 do o Gold 4 Stöhr Co oipzigSeb dw t II e 4 So W R Westt Sprenget 14 171806 ao Em 1 1860 5 107,000 Trittel Krüger 4 66,500do Kreditbrieke 4 äo a m rel Griasl P D g 5 m el d B II 1871 5 107,000 Zeitzer Par u Sol edo S Xrz 110 41 1 R a Sächs Gussst Döhlen 20 281,00 o m 77do do 3 94 oobe aos xrt i rn Portg v R 473 1066 San Zementtabr 10 ſ40,000 do Dw IIT 1874 Gold 5 W Naumburg Braunk

Auge t Los W do VI as 1970 4 56,3000 Gras v 98u b do 4 72 100 Sohl Teinw Kramsta 7 142 o0bas Gras Kötl m IV vs 7 rinnenDa Frl P 40/0 153,500 S XIX do 19111 4 96 /500 Ruses Sädostbahnv o 4 72,7080 ehe n t g 22 105 do Em 1902 ohlen Akten u z
Praunschw r S 50 ba 72 2002 Schökferhof Br Frkkt 8 144 50 M pMark per Stück 148 tös 35 e rn h e r entpahn 73 oder Sehöneb Fr Terr G 12 168 250e Prandbrieſe Erageb Steink A V 65 1240,09
Cöln Mind Pr Anl 31/3 122,9000 o X ,xXV x VIev a on so dösterr Oblig 56 Ios,908 Schubert Salzer 90 818 o FrvT Ritterzen Kr F 8 87,000 Gersd Stleb St A 109 /2 369 000
Seeohe Mein C Fr Otr Ba Gr v 1800 4 98 o do Serie B a 91,750 Stoillwerek G V a s vos o eitenT o v I689 un 1909 4 90,75 wareeh W X x 4 77,60be Strais Spiel St Pr 7 127,0et2e Lande BankcBautzen 95,500 do o o II 49 760 806

rong do 1903 do 19121 4 86 75426 Terr Ges Halensee froo 17560 O Leipz H B u Anl 8 Kalsorgrube b Gersn n do v 1886 89 zu 92,000 V Chem Werk Onarl 13 202,600 S R unt b 1906 2 93 900 ädort St A 10Stadt Anleihen und Lose ar 1694 1806 92,00de Ver Dampf Ziegelei 3 87,25529 40o S VII do 1908 S on n 4 raki 26
v b ist 31 300 v Aue V Köln Rottw Puilv 18 241,000 do S X do 1913 3 e 93,900 Oberhohnd Forstepnt ir e ehe a än Ptzen Stamm Akt Stani Zyp u Wis 15 197 2020 42 8 Bund e o o o 3Sohagar o 60,000n An v 1805 67 91 96 bie Mag St Aut 16 207 5otee 40 100000 wie Oberhohnd 380len Anl v 1889 4 e do do 87,01,96 3/2 92,600 o Eisenb volle e Voigtlde 1600 er Hyp A h 577000 e F 7000 6 22 a e Vor A 16 280,2500 40 S F unk b igos 4 ioo do wo St Foreinsgi 200 17400v o kieine 104,008 ger do di 91 000 7 2 Westtäl Kupfer 6 133 ba do S VIII do 1908 4 099 800 Friedensgr Meuselw 12 836 000

Erieoh 69/0d0 V 81/84 1,6 50,00 do un bis 1919 496,70 D7 Westl Bodon Ges freo 104,80b do Frab S X 10 100 Prehlitz Braunk Ges 30 410 008
o do icleine 16 50 ob Ereub Pkäb Bl S XX Industrlie Autten Wollwaren Merkur 16 214,600 do do Pr A 6040 60/0G0ldanl P I 1,6 49,600 X un 1910 1 68 r Voreiaegl im MKleine 56 e un W h e 1 Bank u Ppr a r a elavan An 10 4 99 A Gron Papier e 1
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